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Verhütung und Bekämpfung von
Walbbränbra

für das ganze Reich einheitlich geregelt
Berlin , 2. Juli . Eine neue Verordnung zur Verhütung

, ad Bekämpfung von Waldbränden bringt eine wesentliche Ver¬

einheitlichung aller Maßnahmen zum Schutze und zum Kampfe
-egen die Feuersgefahr , die besonders in den Sommermonaten

unserem Volksguts Wald droht . Sie legt die Sicherung der mcht
im Eigentum des Reiches oder der Länder stehenden Waldun¬

gen und Heideslächen gegen Brand den Forstaufjickitsbe-
hörden in die Hand und schafft für den Eefahrenbezirk ei¬

nen Beauftragten, der die Richtlinien für die Einrich¬
tung und Ausübung des Feuerwachdienstes seines Bezirks gibt
, nd den Einsatz der Mannschaften im Ernstfälle regelt . Er ar¬
beitet in enger Fühlung mit den Polizeibehörden und dem Lei¬

ter der Feuerwehren und veranstaltet im Benehmen mit diesen
ruck, Waldbrandttbungen . Die Forstaufsichtsbehörden sind in Zu-
Mst auch berechtigt , zur Sicherung der ihnen übertragenen
«euen Aufgaben den Waldeigentümern auszuerlegen , bestimmte
technische Einrichtungen zur Verhütung und Bekämpfung von
Waldbränden zu errichten . Ist ein Waldbrand ausgebrochen,
steht dem Beauftragten der Forstaufsichtsbehörde die uneinge¬
schränkte Leitung der Löscharbeiten zu.

Damit ist die Verhütung und Bekämpfung von Waldbränden
flir das ganze Reich und alle Vefitzformen einheitlich geregelt
imd eine um vieles verbesserte Durchschlagskraft aller Maßnah¬
men zur Verhüt »»»^ oder Bekämpfung von Waldbränden ge¬
währleistet

AMwvrt der Stoischen in Eüdwest
aus die Kampfmahnahmen der Mandatsregierung

Pretoria , 2 . Juli . Die Verordnung der Mandatsregierung,
durch die der „ Deutsche Bund" zur politischen Organisation
erklärt worden war , hatte den „Deutschen Bund " vor die Wahl
gestellt, entweder sich aufzulösen oder die Bundesmitglieder , die
nicht Unionsbürzer sind , zum Austritt aus dem Bund zu veran¬
lassen . In einer namentlichen Abstimmung der Bundesmitglie¬
der stellten sich 84 v . H . einmütig auf den Standpunkt , daß der
„Deutsche Bund " als Protest gegen die ungerechtfer¬
tigt e M aL n a h m e d e r U n i o n s r e g i e r u n g seine Fahne
ehrenvoll einziehen und sich auflösen solle. Der Bundesfüh-
nr hat demgemäß am 2g. Juni die Auflösung des Bun¬
de s a n g e o r d « e t.

Da nach den vorliegenden gesetzlichen Bestimmungen in dem
Mandatsgebiet nur solche Personen sich politisch betätigen dür¬
fen, die Unionsbürger sind, werden die Deutschen, die als Dop-
pelstaatler diese Bedingung erfüllen , sich zu einer neuen deut¬
schen politischen Partei zusammenschließen. Die Vorbereitungen
zur Gründung dieser Partei find in Stadt und Land im Gange.

Explosion io einem englischen
Bergwerk

. Bis jetzt 22 Tote
London, 2. Juli . In einem Kohlenbergwerk in Chesterton

bei Stokeou-Trent entstand am Freitag aus bisher unbekannten
Gründen ein Erubenbrand , der eine Explosion auslöste . Mehr
als lüg Bergleute sollen dabei de« Tod gefunden habe«, während
zahlreiche Bergleute mit schweren Brandwunde » ins Kranken¬
haus überführt werden mußten . Die Bergungsarbeiten find aus¬
genommen.

Nach den letzten Nachrichten sollen 22 Menschen ihr Leben
eingebuht haben . Frühere Meldungen sprechen davon, daß sich
70 Mann zur Zeit des Unglücks in der Grube befanden, von
denen nur neun schwer verletzt gerettet werden konnten, wäh¬
rend für die übrigen nur wenig Hoffnung besteht, sie noch lebend
N> bergen. Dazu kommt, daß bei einer zweiten Explosion die
Leisten Mitglieder einer Rettungsmannschaft
den Tod gefunden haben. Unter Letzterer, die zum Herd
der ersten Explosion unterwegs war , befinden sich der Direktor
und der stellvertretende Direktor der Grube sowie zwei Verg-
Ukrksinspektoren des englischen Bergbauministeriums . Die Ber¬
gungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig, da das Feuer im
«tollen noch nicht gelöscht werden konnte. Bisher sind fünf
«eichen ans Tageslicht befördert worden.

«

20 Tote auf dem Ungliicksschacht in Chesterton geborgen

London, 2 . Juli . Auf dem Ungliicksschacht von Chesterton
find bisher 28 Tote geborgen worden . Die Bergungsarbeiten
"rußten wegen der ungeheuren Hitze eingestellt werden . Sie wer¬
den voraussichtlich am Sonnabend wieder ausgenommen , wenn
der Schacht ausgebrannt ist. Man glaubt , daß noch nicht alle
Verunglückten an das Tageslicht gebracht werde« könne«.

London, 2 . Juli . Im Nichteinmischungsausschuß gaben am
Freitag der deutsche und der italienische Vertreter folgende Er-
kl S r u n g e n ab:

Die deutsche und die italienische Regierung haben in den letz¬
ten Tagen die tatsächliche Lage der Nichteinmischung in Spa¬
nien beraten . Sie sind fest entschlossen , den Grundsatz der
Nichteinmischung aufrecht zu erhalten.

Der Vorschlag, der von dem Vorsitzenden in der Erklärung
enthalten war , die er im Namen der britischen und der
französischen Regierung am Dienstag , 29. Juni , ab¬
gab, kann von der deutschen und italienischen Regierung nicht
als eine befriedigende Lösung dieser Frage angese¬
hen werden , und zwar aus Gründen , die bereits auf der vorigen
Sitzung dargelegt worden sind . Der Hauptgrund besteht darin,
daß das Gleichgewicht in der Behandlung der bei¬
den Parteien in Spanien, das unter dem Viermächte¬
plan gewährleistet war , zugunsten einer Partei in Spanien ge¬
stört worden ist.

Die beiden Regierungen find sich der ernsten Schwierigkeiten
der Lage bewußt und sind der Ansicht , daß es umso mehr Pflicht
Aller ist , neue Wege und Methoden zu suchen, um
die Nichteinmischung so wirksam wie möglich zu gestalten . Im
Hinblick auf dieses Ziel sind sie übereingekommen, diesem Aus¬
schuß folgende

neue konkrete Vorschläge
oorzulegen.

I. Alle interessierten Mächte kommen überein , Leiden Parteien
in Spanien die Rechte einer kriegführenden Macht zuzugestehen.

Eine solche Entscheidung würde die diplomatische Wirkung
haben , daß die Politik der Nichteinmischung gestärkt würde , da
tatsächlich alle europäischen Mächte zu ihren Verpflichtungen als
Signatarmächte des Nichteinmischungsabkommens die Pflichten
hinzufügen , die neutralen Staaten zufallen , und zwar gemäß
den Grundsätzen des internationalen Rechts , das der besonderen
Lage in Spanien angepaßt ist . Die vorgeschlagenen Maßnahmen
würden darüberhinaus folgende Vorteile sichern:

1. Durch Gewährung eines internationalen Rechtsstandes an
beide Parteien in Spanien würden die letzteren gegenüber den
neutralen Staten die volle Verantwortung für die Führung
des Krieges in der Luft , auf dem Lande und zur See übernehmen.

2. Die Flottenpatrouille durch die vier Mächte , die gänzlich
fehlgeschlagen ist, sowohl wie jedes andere System der Flot-
tenpatrouille würde überflüssig werden.

3 . Die schwerwiegenden Fehler , die in dem vorherigen System
vorhanden waren , würden ausgeschaltet werden , da die Schiffe,
vie entweder die spanische Flagge oder die Flagge nichteuropäi¬
scher Länder führen , von den zwei Parteien einer wirksamen
Form der Kontrolle unterworfen würden.

I! . Mit Ausnahme des Patrouillensystems , das , wie bereits
ausgeführt wurde , sich als gänzlicher Fehlschlag herausgestellt
hat , und daher nicht fortgesetzt werden kann , soll das gegen¬
wärtige lleberwachungssystem, wie es vom Komitee
genehmigt wurde , beibehalten werden. Die deutsche und
italienische Regierung regen demgemäß an , daß sowohl die
Ueberwachung der Landgrenze Spaniens , wie auch das System
der Ueberwachung sowohl in den Häfen und durch Beobachter,
die sich an Bord der Nichteinmischungsschiffe befinden , aufrecht
erhalten werden sollten.

III . Die deutsche und italienische Regierung würden jede wei¬
tere Anregung auf diesen Grundlinien begrüßen.

Das Ergebnis der Beratungen -es
RlchteinmlschungsanssAosses

Weitere Beratungen in der nächsten Woche
London , 2 . Juli . Das Ergebnis der Beratungen des Aus¬

schusses des Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses am
Freitag läßt sich wie folgt zusammensassen:

1 . Es wurde beschlossen , daß die Vertreter der Regierungen
dieses Ausschusses ihren Regierungen über die entstandene
Lage berichten sollen.

2 . Es wurde beschlossen , daß der deutsch - italienische Vorschlag
den Mitgliedern des Nichteinmischungsausschusses unter¬
breitet wird.

3. Es wurde dem Vorsitzenden des Ausschusses die Vollmacht
erteilt , eine weitere Sitzung des Ausschusses zur Fort¬
setzung der Beratungen nächste Woche anzuberaumen.

In der Sitzung brachte zunächst Lord Plymouth die eng¬
lisch-französischen Vorschläge erneut vor . Hierauf brachte Bot¬

schafter v . Ribbentrop den deutsch - italienischen Vorschlag ein,
der eingehend vom italienischen Botschafter Grandi begründet
wurde . Lord Plymouth lehnte hierauf im Namen sei¬

ner Regierung den deutsch - italienischen Vorschlag
ab und zwar mit der Begründung , daß dieser keine Kontrolle
vorsehe und einseitig die Salamanca -Regierung begünstige . Der
französische und sowjetrussische Vertreter lehnten den deutsch-
italienischen Vorschlag ebenfalls ab , erklärten sich aber bereit,
über ihn ihren Regierungen zu berichten.

Der französische Vertreter erklärte hierbei in einem Punkt
jedoch bereits , daß er Liesen im Namen seiner Regierung ab¬
lehnen müsse . Frankreich sei nicht bereit , die Anerkennung als
kriegführende Macht in Spanien zuzugestehen. Der portugie¬
sische Vertreter nahm eine vermittelnde Haltung ein und er¬
klärte sich bereit , den englisch-französischen Vorschlag anzuneh¬
men , falls er allgemein angenommen würde , setzte sich aber gleich¬
zeitig für die Annahme des deutsch - italienischen Vorschlages ei«.
Die Vertreter Belgiens , der Tschechoslovakei und Schwedens er¬
klärten sich bereit , den englisch-französischen Vorschlag anzuneh¬
men , aber ebenso alle anderen Vorschläge zu prüfen.

Welche Weiterentwicklung die Dinge nehmen werden , läßt
sich auf Grund der Ereignisse des heutigen Tages somit noch nicht
übersehen . Eine endgültige Entscheidung wird jedenfalls erst
in der Vollsitzung des Nichteinmischungsausschusses in der näch¬
sten Woche fallen . Deutscherseits ist darauf zu verweisen , daß
der deutsch -italienische Plan dazu bestimmt war , in einer kriti¬
schen Lage durch konstruktive Vorschläge, die auch Deutschland
starke Opfer zumuten , zur Lösung der entstandenen Lage beizu¬
tragen . Der deutsch -italienische Plan war dazu bestimmt, die
Lücken in der Nichteinmischung zu füllen , die durch das Ausschei¬
den der Flottenpatronille entstanden war . Der Plan sieht
dreierlei vor:

dH Daß beiden Parteien in Spanien kriegführende Rechte
zugestanden werden sollen;

8 ) daß der Ueberwachnngsplan , der in der Verpflichtung der
Schiffe besteht, Kontrollhiifen anzulaufen und Kontrollbeamte
an Bord zu nehmen , fortbesteht , und

6 ) daß die Landkontrolle erhalten bleibt.
Bisher gab es zwei Arten der Schiffahrt nach Spanien , die

legitime und die illegitime . Die legitime unterwarf sich der
Kontrolle und nahm Kontrollbeamte an Bord . Die illegitime
Schiffahrt hingegen unterwarf sich keiner Kontrolle und betrieb
in der Hauptsache den Waffenschmuggel nach Spanien . Diese
Lücke soll durch die deutsch-italienischen Vorschläge ausgefüllt
werden , da diese illegitime Schiffahrt in Zukunft auf Grund der
deutschen Vorschläge unter die Kontrolle der Parteien in
Spanien gestellt würde . Das würde zweifellos ein weiterer
Schritt zur Vervollständigung der Nichteinmischung sein, so daß
man der Erwartung sein sollte, daß sich alle Mächte der Nicht¬
einmischung mit diesem Schritt einverstanden erklärten . Die
englische Befürchtung , daß der Vorschlag einseitig sei , ist abzu-
lehnen.

Die besonders konstruktive Idee des Vorschlages besteht darin,
daß er den beiden kriegführenden Parteien einen besonderen
Rechtsstand gibt , den sie bisher nicht hatte . Das würde dazu
führen , daß nicht nur klare Verhältnisse in spanischen Gewässern
entstünden , sondern daß auch beiden Parteien Pflichten aufer¬
legt würden , da sie nach der Gewährung der Anerkennung als
kriegführende Macht sich künftig den Regeln internationaler
Rechte in der Kriegführung unterwerfen müßten.

Deutscherseits ist in der Sitzung mehrfach hervorgehoben wor¬
den , daß Deutschland sich nach wie vor für den Grundsatz der
Nichteinmischung einsetzt und Laß man deutscherseits einen Aus¬
weg aus der entstandenen Lage herbeizuführen wünsche . Beson¬
ders hervorgehoben zu werden verdient ferner die Tatsache, daß
der italienische Vertreter in der Sitzung den gleichen Stand¬
punkt vertreten hat.

Der nationale SemsbllW v. Freitag
Die Bolschewisten werfen Bomben imf Frauen und Kinder
Salamanca » 3 . 8uli . Der nationale Heeresbericht vom Frei¬

tag meldet:
Front von Biscaya : Unsere Truppen haben ihren Vormarsch

fortgesetzt. Sie haben die Straße Castro Urdiales -Valmaseda
erreicht und überschritten . Es wurden die Orte Verrandunes,
Montiano und Vertiales besetzt . Die Truppen der Division
Palancia haben sich mit den nationalen Truppenabteilungen,
die auf Santander vormarschieren , vereinigt . Im Nordabschnitt
wurde das Gebiet von Somorrostro umkreist und eingenommen;
die Dörfer San Julian de Musques , Altache und Campo de los
Tiros wurden besetzt.

Fronten von Asturien und Leon , Abschnitt Mitte und Süd¬
armee : Leichtes Feuer.

Tätigkeit der Luftwaffe : Ein bolschewistisches Wasserflug¬
zeug wurde im Lustkampf durch ein nationales Wasserflugzeng
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Nr . 181vor Palma abgeschossen . Es stürzte ins Wasser. Der tote Pilotund drei verletzte Besatzungsmitglieder wurden von einem eng¬lischen Schiff ausgenommen . Die feindliche Fliegerei erschienüber einigen offenen Städten, ' sie bombardierte u . a . auch Bur-

gos , wo 18 Personen getötet und 21 verletzt wurden . Bis auf
zwei waren es nur Frauen und Kinder . Dieses neue Verbrechender Bolschewisten wird seine gerechte Vergeltung finden.

Franco hält die Blockade der nordspanischen Küste aufrecht
Salamanca . 3 . Juli . Zu einer Zeitungsnachricht , daß die

britische Admiralität erklärt habe , der Hafen von Santander
sei nicht durch die Nationalen blockiert, wird von maßgebender
nationalspanischer Seite mitgeteilt , daß die Blockade an der
nordspanischen Küste nicht aufgehoben sei und weiter aufrechterhalten bleibe.

O

Giftgas gegen die nationalen Truppen
Vittoria , 2 . Juli . In der Nähe von Cilleruelo de Vricias an

der Santanderfront hat die bolschewistische Artillerie 40 Gas¬
granaten abgeschossen, von denen 39 explodierten . Der Blind¬
gänger wurde nach Vittoria gebracht, wo er von Technikern un¬
tersucht worden ist . Das Ergebnis der Untersuchung lautet auf
Xrsengas. Gleichzeitig wurden in Vittoria mehrere vergiftete
Soldaten ins Hospital eingeliefert . Die Kennzeichen der Arsen-
gasvergiftung sind geschwollene Augen und Lippen und anhal¬tender Husten. Die Untersuchungen werde« weitergeführl.

«
6000 Flüchtlinge aus Santander abtransportiert

London, 2. Juli . Die englischen Dampfer „Eandleston Castle"und „Kellwyn " brachten im Laufe des Donnerstag 6000 Flücht¬linge aus Santander heraus.
»

Erst zur Weltausstellung
dann als Kanonenfutter nach Spanien

Mexiko» 2 . Juli . Da es sich anscheinend sogar schon in Mexikoherumgesprochen hat , daß die Teilnahme an den kriegerischenEreignissen in Spanien als „Freiwilliger " im Solde Moskausmit großen Unannehmlichkeiten und Gefahren verbunden ist , sinddie bolschewistischen Werber , die im Staate Euanajuto ihr Un¬wesen treiben , auf einen ganz besonderen Dreh gekommen. Sieversprechen ihren Opfern neben hohem Sold und freier Reisenach einem französischen Hafen als „Extra -Attraktion " noch denfreien Besuch der Pariser Weltausstellung ( !) . So ist wenigstensdafür gesorgt, daß die „Freiwilligen " Gelegenheit haben , nocheinmal auf Kosten ihrer „großzügigen" Verführer das Leben zugenießen, bevor sie sich als Kanonenfutter der jüdisch -bolschewi¬stischen Verbrecherklique in Spanien für die „Weltrevolution"opfern dürfen.

Wieder drei Franzittaverbrtider
vor dem Koblenzer Gericht

Koblenz , 2 . Juli . Die Reihe der Sittlichkeitsprozesse gegen ka¬tholische Ordensbrüder wurde am Freitag vor der 3 . GroßenStrafkammer in Koblenz fortgesetzt. Diesmal waren es wiederdrei Brüder aus der Franziskaner -GenossenschaftWaldbreit-Hach, die ja schon sattsam berüchtigt ist . Zunächst hatte sich derBruder Volkmar , mit bürgerlichem Namen Frank , geboren 1908,wegen Unzucht mit anderen Brüdern sowie mit ihm anvertrau¬ten minderjährigen Fürsorgezöglingen zu verantworten . DerAngeklagte kam 1932 nach kurzem Aufenthalt in Waldbreitbachzur Franziskanerniederlassung in Heilsberg -Ostpreußen, dem St.Rafaels -Stift , in dem etwa 60 bis 70 Fürsorgezöglinge von zehnbis zwölf Brüdern betreut wurden . Bruder Volkmar hatte dieminderjährigen Fürsorgezöglinge vorwiegend bei der Tagesar¬beit zu überwachen. Statt seine Pflicht zu tun , die Jungen zu ei¬nem gottgefälligen Leben zu erziehen, verführte er eine ganzeReihe von ihnen und mißbrauchte sie zu den widerlichsten Aus¬schweifungen. Der Sittlichkeitsverbrecher ist vollauf geständig.Die Klostervorgesetzten haben den Angeklagten nach dem üblichenSchema behandelt . Als er sich anfangs in Waldbrettbach ver¬gangen hatte , schob man ihn für ein halbes Jahr nach Hollandab . Daß er später in der Fürsorgeanstalt Heilsberg Gelegen¬heit zu noch schlimmeren Verbrechen fand , ist also von der
Ordensleitung mitverschuldet, da ste die Neigungdes Bruders kannte und ihn trotzdem auf diesen wichtigen Er¬zieherposten versetzte!

Das Urteil lautete auf insgesamt drei Fahre Zuchthaus undAberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre.Der 1906 bei Krefeld geborene zweite Angeklagte Smolenaas— genannt Bruder Mennas — trat im März 1931 in dasWaldbreitbacher Kloster ein . Schon bald war er dem berüchtig¬ten Klostersumpf von Waldbreitbach erlegen . Er machte sich anverschiedene Zöglinge heran , die er, wie er offen zugibt , aufdie widerlichste Art mißbraucht hat . Im großen und ganzen istder Angeklagte geständig.
Sind schon diese Verbrechen haarsträubend , so ist das Verhal¬ten der Vorgesetzten im Kloster fast noch unglaublicher . Schonim Jahre 1934 hat der Bruder -Vorsteher Placitus von den Ver¬fehlungen des Bruders Mennas erfahren . Der Angeklagtewurde von dem Bruder -Vorsteher zur Rede gestellt. BruderMennas wollte auch im Bewußtsein seiner Schuld aus dem Or¬den austreten . Aber der Vorsteher Placitus war anderer Mei¬nung , widersprach, und so blieb der Gestrauchelte! Erst im Jahre1935 , als die weltliche Behörde sich bereits mit Bruder Mennasbefaßte und dessen Verhaftung bevorstand, legte ihm sein Vor¬gesetzter den Austritt nahe . Dieser Austritt wurde aber nurnach außen hin vollzogen , denn Bruder Mennas verschob mannach Badenassau (Holland ) , jener Klosterniederlassung , in dersich heute noch schwerbelastete Brüder aus deutschen Klöstern be¬finden . Bruder Placitus hatte nun die Stirn , der nachforschen¬den Staatsanwaltschaft unter Eid zu erklären , daß er denAufenthaltsort des Bruders Mennas nicht kenne . Der saubereKlostervorgesetzte wird sich wegen dieses Meineides noch zu ver¬antworten.

Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten , der freiwillig«ach Deutschland zurückgekehrt war und dann schließlich gefaßtwurde , auf eine Zuchthausstrafe von einem Lahr acht Monatenunter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer« on zwei Jahren.
Bei dem dritten Angeklagten , dem Franziskanerbruder AloisFickinger, genannt Bruder Theodulf , geboren 1917 in Bad

Kreuznach, handelt es sich — gemessen an den Verhältnissen der
Waldbreitbacher Franziskanerzunft — um einen „harmlosenFall "

. Der Angeklagte gesteht, sich im Mutterhaus Waldbreit-
Lach, in das er im März 1934 eingetreten war , im Heizungs¬raum und im Küchenkeller an einem geistesgestörten Pfleglingvergriffen zu haben , der dafür ein Butterbrot mit Wurst bekam.Der Angeklagte , der auf Wunsch seiner Eltern , die von demTreiben in Waldbreitbach gelesen hatten , im Jahre 1936 au --dem Kloster ausgeschieden ist, wurde zu acht Monaten Ge

,fängnis verurteilt unter Anrechnung der Untersuchungshaft.

Eia seltsames ..Beispiel"
Die französischen Abgeordneten erhöhen ihre Diäten
Paris , 2. Juli . In dem Augenblick , da sich die Aufmerksam¬keit der ganzen Welt auf die Finanzkrise in Frankreich richtetund die Regierung keinen anderen Ausweg aus ihren Nöten

weiß, als eine neue Frankenabwertung vorzunehmen, geben die
französischen Abgeordneten ein äußerst schlechtes Beispiel natio¬
naler Disziplin , die sie ja vom Rednerpult aus dem einfachen
Bürger nicht hoch genug zu rühmen wissen . Während für den
Staatshaushalt größte Sparsamkeit gefordert wird , um die
Schuldenlast eindämmen zu können, sollen die Diäten der Abge¬ordneten erhöht werden . Man könnte fast annehmen , daß sich
diese Volksvertreter in allererster Linie selbst einmal sichernwollen vor den Auswirkungen der Volksfrontpolitik , die schonin nächster Zukunft weitere Preissteigerungen herbeisührenwird . Bisher betragen die Diäten 5000 Franken im Monat ; der
Rechnungsausschutz der Kammer hat beschlossen, sie um 600
Franken zu erhöhen. Der Senat allerdings hat sich geweigert,
diesem „Beispiel" zu folgen, und verweist darauf , daß alle neuen
Ausgaben unvereinbar seien mit den Bemühungen zur Wieder¬
gesundung des Staatshaushalts.

Aoftos dys Gmilkilrrs Murr zu de»
NE.'KmnpWrlei,

Stuttgart , 2. Juli . Gauleiter Murr erläßt zu den NS .-
Kampfspielen der SA .-Gruppe Südwest in Stuttgart folgendenAufruf:

Im Nahmen der vom Führer geschaffenen Nationalsozialisti¬schen Kampfspiele führt die SA . -Gruppe Südwest vom 8 . bis11 . Juli 1937 für ihren Bereich die großen Ausscheidungs¬kämpfe durch.
Als Gauleiter des Gaues Württemberg -Hohenzollern freue ichmich besonders, daß diese Großveranstaltung in unserer schwä¬bischen Hauptstadt durchgeführt wird . Ich fordere die Parteige¬nossen und die ganze württembergische Bevölkerung auf , unsereSA ., die der Führer als Träger der Vorbereitung und Durchfüh¬rung der NS .-Kampfspiele bestimmt hat , bei der erstmaligenInangriffnahme ihrer neuen Aufgabe auf das tatkräftigste zuunterstützen.

Heil Hitler!
(gez.) Murr

Gauleiter,
Reichsstatthalter in Württemberg.

Favlmisch-iewjttrriMA Einlgmis
Die Amur -Zwischenfülle beigelegt

Moskau , 2 . Juli . Einer sowjetamtlichen Verlautbarungzufolge fand am Freitag eine erneute Zusammenkunft zwi¬schen dem japanischen Botschafter Shigemitsu und Litwinow-Finkelstein statt , wobei wieder über die letzten Zwischenfälleauf dem Amur verhandelt wurde . Der japanische Botschaf¬ter teilte Litwinow -Finkelstein die Bereitschaft seiner Re¬gierung mit , ihre Kanonenboote von den umstrittenenAmur -Inseln zurückzuziehen , falls auch die Moskauer Re¬gierung ihre Schiffe und Patrouillen von den Inseln zurück¬zögen. Litwinow -Finkelstein erteilte diese Zusage, und derKriegskommissar Woroschilow gab bereits die zu ihrer Aus¬führung nötigen Weisungen . Beide Seiten betrachten nun¬mehr den status guo auf dem Amur wiederhergestellt underklären sich zu weiteren diplomatischen Verhandlungenüber die Zugehörigkeit der Inseln und die Redemarkationder Grenzlinie in dem betreffenden Gebiet bereit.

Wo vmWea die EotvjktoWm
..Srlbknlatea"?

Amtlich ist nichts davon bekannt, daß die Sowjetunionsich irgendwo im Kriegszustände befindet . Da erregt esselbst in englischen Zeitungen einiges Aufsehen, daß neuer¬dings in Moskau Auszeichnungen von Offizieren der RotenArmee mit d.em „ Helden - Orden" veröffentlicht wer¬den, der nach seinem Statut ausschließlich für die „denkbartapfersten Taten " verliehen wird . Soeben wurde wiederseine Verleihung an sechs Offiziere, darunter einen Vri-gadegeneral , einen Major , zwei Kapitäne und zwei andereOffiziere , bekanntgegeben. In dem Erlaß , der die Verlei¬hung anzeigt, wird „der bemerkenswerte Heldenmut , mitdem diese Offiziere Sonderbefehle der Sowjetregierung " be¬folgten . hervorgehoben. Weder der Ort noch die Zeit der er¬wähnten bemerkenswerten Taten wird aber angegeben. DasGleiche vermißte man auch in der Veröffentlichung der Ver¬leihung derselben Auszeichnungen am 22 . Juni und ebensobei früheren Gelegenheiten, z. B . als 17 Offiziere der Tank-waffe mit dem „Helden-Orden " ausgezeichnet wurden . Han¬delt es sich bei diesen „Sonderbefehlen " vielleicht um Ab -kommandierungen nach Spanien?

Die Halste des Moualslohns für die Aufrüstung!
Moskau , 2. Juli . Laut einer Verfügung der Sowjetregierungwerden nunmehr die Einzelbestimmungen über die Auflage derneuen Rüstungsanleihe festgesetzt, deren propagandisti¬sche Vorbereitung seit der Tuchatschewski -Afsäre unentwegt imGange war . Die neue Aktion zur Steigerung der Sowjetriistun->eii auf Kosten der Bevölkerung wird bereits in der Presse von s

sen üblichen „Resolutionen der Dankbarkeit und Begeisterungder Werktätigen " begleitet , ja sogar in lyrischen Gedichten ver¬herrlicht . Kein einziger Arbeiter und Angestellter , so heißt esin diesen Pressestimmen weiter , dürfe sich der Zeichnung entzie¬hen, die mindestens die Hälfte oder zwei Drittel eines Monats¬lohnes betrage » müsse.

Aeduugeu der Nachrichleruruppen
im Teutoburger Walde

Münster , 2. Juli . Unter der Leitung des Inspekteurs der Nach,richtentruppen , Oberst i . E . Fellgiebel , findet in der Gegend derTeutoburger Waldes seit einigen Tagen eine groß angelegteNachrichten-Rahmen -Uebung statt , an der eine Armee mit meh.reren Generalkommandos und unterstellten Divisionen beteiligtist. Die Uebung nimmt nördlich des Teutoburger Waldes ihrenAusgang und wird sich durch das Waldgebiet in südwestlicherRichtung bewegen. Bei dieser Uebung treten lediglich Nachrich¬tentruppen als Volltruppen in Erscheinung und Stäbe der ein¬
gesetzten Generalkommandos und Divisionen . Der Oberbefehls¬haber des Heeres, Generaloberst Freiherr von Fritsch, der Chefdes Eeneralstabes des Heeres , General der Artillerie , Beck, undviele andere Offiziere des Reichskriegsministeriums sowie vonder Luftwaffe , die Befehlshaber der Luftkreise 3, 4 und 7 undder Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe und andere hohe Of¬fiziere des Reichsluftfahrtministeriums nehmen an der Uebungteil.

Warum französischen Bauern Treibstoff fehlt
Paris , 2. Juli . Im Verlauf einer Kammersitzung schnitt de»unabhängige Abgeordnete Barnot die Frage an , warum es de»Lauern heute fast unmöglich sei, sich mit dem für ihre landwirt¬schaftlichen Maschinen notwendigen Treibstoff zu versorgen . Erhabe sich sagen lassen , daß der Staat, der das Vrennstossmono-pol in Händen habe, sehr wohl die Gründe kenne , die für dieVerknappung der Treibstoffvorräte maßgebend seien . Er glaubesogar hinzufügen zu können, daß ein Teil dieser Vor¬räte über die spanische Grenze gegangen sei. Es seianzunehmen , daß gewisse französische Minister Anweisungen er¬teilt hätten , die es den Ausfuhrfirmen erlaubten , Brennstoffüber die Grenze abzuschieben, ohne Zoll zu zahlen DerAbgeordnete fordert die Regierung auf , die notwendigen Er¬klärungen zu geben. — Vincent Auriol heantwortete jedoch dieFrage nicht, und der Kammerpräsident Herriot setzte die Aus¬sprache über das Amnestiegesetz fort , ohne eine Beatwortunzder Frage des Abgeordneten veranlaßt zu haben.

Schweizerischer Bunbesrat
genehmigt das neue Verrechnungsabkomme«

Bern , 2. Juli . Der schweizerische Bundesrat hat in seinerFreitagsitzung nach einem eingehenden Bericht von MinisterStucki das neue Verrechnungsabkommen mit dem Deutsche»Reich genehmigt und entsprechende Ausführungsbestimmunge«erlassen.
Nach dem neuen Abkommen wird der deutsche Ausfubrerlösnach Abzweigung des für den Reiseverkehr bestimmten Monats¬betrages , dessen bisherige Höhe bleibt , unter die schweizerischenExporteure und Finanzgläubiger im gleichen Range prozentualaufgeteilt . Auf dem Gebiet des Warenverkehrs hat die in denletzten Monaten günstige Entwicklung der deutschen Ausfuhrnach der Schweiz eine gewisse Erhöhung der Einfuhr schweizeri¬scher Waren nach Deutschland ermöglicht.

Mine RaAriAten ans aller Welt
Drei Tote aus dem Wrack von „Nau 3" geborgen. Nach¬dem das Wrack des gesunkenen Walfängers „Rau 3" ges ,n-den und am oldenburgischen Ufer der Außenweser ausGrund gesetzt worden ist, konnte am Freitag mit den Aus¬pumparbeiten begonnen werden . Dabei wurden drei Lei¬chen geborgen. Es handelt sich um den Maschinisten Claußenaus Flensburg , den Maschinenbauer Bergstedt aus Lange(Kreis Wesermünde) und den Steward Richard Mo-nchaus Wesermünde.

Reichssieger des Reichsberufswettlampfes in der HI . be¬fördert . Das amtliche Organ des Jugendführers des Deut¬schen Reiches „Das junge Deutschland" gibt eine Verfügungdes Chefs des Personalamtes der HI ., des Obergebietsfüh¬rers John , bekannt, wonach die Reichssieger des vierten
Reichsberufswettkampfes in Anerkennung ihrer hervorra¬genden beruflichen Leistungen, soweit sie Mitglieder derHI . sind , um einen Dienstgrad in der Hitlerjugend beför¬dert werden.

Der Reichskriegsminister von Budapest aügeflogen.Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberghat Freitagvormittag nach dem viertägigen Besuch , den erdem ungarischen Honvedminister General Reeder in Buda¬
pest abstattete , die Hauptstadt Ungarns im Sonderflugzeugwieder verlassen. Es wurde ihm ein herzlicher Abschied be¬reitet.

Streiks schaden der Volksgemeinschaft. ArbeitsministerBxown bestätigte im englischen Unterhaus , Saß im vergan¬genen Jahr nicht weniger als 210 000 Arbeiter an siebe»Streiks in England teilgenommen haben . Dadurch sind der
englischen Wirtschaft 900 000 Arbeitstage verloren gegan¬gen.

Mit Dynamitbomben gegen Arbeitswillige . Aus derStadt Canton (Ohio) wird ein neuer schwerer Fall vonStreikterror gemeldet. Das Haus eines arbeitswilligenStahlarbeiters wurde durch eine von verhetzten Streiken¬den geworfene Dynamitbombe schwer beschädigt . Die Ge¬walt der Explosion war so stark, daß auch die Fenster sämt¬licher Nachbarhäuser zertrümmert wurden.
Neun Tote bei einem Hauseinsturz in Havanna . Bei ei¬nem Hauseinsturz in Havanna wurden neun Personen ge¬tötet und 40 verletzt. Weitere 40 werden noch vermißt.Der Jude als Mörder . Der Jude Josef Pendrak wurdevom Bezirksgericht in Czenstochau wegen Ermordung eines

polnischen Gepäckträgers zu lebenslänglichem Zuchthaus und
lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬urteilt . Es handelte sich um den dritten Prozeß innerhalbkurzer Zeit , in dem sich ein Jude wegen Ermordung einesPolen zu verantworten hatte.
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Aus SM und Laub
Altensteig » den 3 . Juli 1937.

Amtliches. Ernannt wurden die folgenden Förster zu
Aevierförstern: Adam Ottmar in Enztal,
« A . Enztlösterle ; Moritz Schiller in Igelsloch,

Calmbach, Oberförsterstelle : Gregor Schlecht in
Au h lbach , F .A . Obertal : FriedrichEaiser in Calm¬
bach, FA . Langenbrand ; Eduard Günther in Schöm¬
berg- Bühlhof, F .A . Langenbrand; WilhelmBauer
in Calmbach, F .A . Wildbad ; Friedrich Keppler in
^ Hinerzau, F .A . Steinwald.

Versetzt wurde Hauptlehrer Miorin in Rot sel¬
ben, nach Kleinvillars , Kr . Maulbronn.

Wilhelm Busch -Abend der NS .-Kulturgemeinde , Alten¬
steig . Wilhelm Busch ist einer unserer größten Humoristen.
Viele kennen seinen „Max und Moritz"

, manche „Hans
Huckebein

"
, den Unglücksraben , beides wie manches andere

köstliche Bildergeschichten. Aber weil bei ihm Witz und
Frohsinn aus der Tiefe einer persönlichen Weltanschauung
sprudeln , schrieb er nicht nur fröhliche Verse, zeichnete er
nicht bloß seine zahllosen Spottbilder , sondern gab auch in
Wort und Bild trefflichen Einblick in das von ihm mit
großer Freude beobachtete geheimnisvolle Leben . Wer sich
einen frohen Abend verschaffen will , der komme heute
abend 8 .30 Uhr in den „Grünen Baum " ! Die Eintritts¬
preise sind niedrig . Siehe auch die Anzeige vom letzten
Dienstag ! U.

Unterhaltungsabend . Am Sonntagabend gastiert im
„Grünen Baum " die Zigeunerkapelle Eckstein
aus Stutt g a r t . Eine Reihe von Zeugnissen beweist,
daß die Kapelle schon an verschiedenen Kurorten , am Rund¬
funk und in verschiedenenGroßgaststätten verwendet worden
war. Die Kapelle wird mit einem reichhaltigen Programm
auswarten.

Leichtathletik -Lehrgang in Calw . Gausportlehrer Engel¬
hardt halt heute Samstag ab 4 Uhr auf dem Turn - und
Spielplatz des TV . Calw einen Leichtathletik-
Lehrgang für die Uebungsleiter der DRL . -Vereine im
Kreis 5 Nagold ab . Die Aktiven vom TV . Ealw beteiligen
sich an diesem Lehrgang vollzählige

Oberweiler » 2 . Juli . (Keiler erlegt .) Dem Jagdpächter
Wurster gelang es Donnerstagabend im Gemeindewald
einen starken Keiler zu erl e gen . Weidmanns Heil!

Freudenstadt» 2. Juli . (115 Jahre alter Dachziegel mit
Inschrift.) Beim Umdecken eines Hauses in der Reichs¬
straße kam ein Dachziegel zum Vorschein, der die In¬
schrift „M . I . Hai st — 1822" trug . Demnach ist der Ziegel
aller Wahrscheinlichkeit nach 115 Jahre auf dem Hause
gewesen.

Calw, 2. Juli . (Kreisamtsleitung der NSV . nach Nagold
verlegt.) Zum 1 . Juli sind die seitherigen Kreisamtslei-
tMMi Calw und Neuenbürg der NS . - Volkswohl-
fahrt nach Nagold verlegt worden . Die neue Kreis¬
dienststelle , welche nun den gesamten Eroßkreis Calw be¬
treut, wird ihren Sitz indessen nur vorübergehend in Nagold
haben und später , sowie hier die Raumfragen befriedigend
gelöst sind, wieder nach Calw kommen. Die Stelle des
Kreisamtsleiters der NSV . ist künftig hauptamtlich besetzt.
Die durch den Auszug der Kreisamtsleitung der NSV . in
Calw freiwerdenden Diensträume find von der Kreislei¬
tung übernommen.

Herrenberg , 2 . Juli . (Jagdglück . ) Gestern wurde im
Hildrizhauser Wald von Jagdaufseher Reil ein stattlicherKeiler geschossen , der schon viel Schaden, hauptsächlich in
den Kartoffeläckern- angerichtet hat.

Stuttgart » 2 . Juli . (Die Leiche eines Bergstei¬
gers geborgen .) Wie aus Innsbruck gemeldet wird,
wurde im Stubaital die Leiche des Stuttgarter Bergstei¬
gers Stroele , der im vergangenen Winter unterhalb der
Schaufelspitze in den Stubaier Alpen von einer Lawine ver¬
schüttet worden war , aufgefunden . Die Leiche wurde nach
Stuttgart überführt.

In den Ruhestand. Der Verbandsvorsteher des
Württembergischen Sparkassen- und Eiroverbands , Präsi¬
dent Hugo Neuffer, Ministerialdirektor a . D .» ist in den
Ruhestand getreten . Er ist 1929 von der Verbandsversamm¬
lung zum Vorsteher gewählt worden. Als Nachfolger des
Ministers a . D . Dr . Schall hat er in der Leitung des Spar¬
kassen- , und Eiroverbands Ausgezeichnetes geleistet. Schon
im Innenministerium hat er sich als außerordentlich tüch¬
tiger Verwaltungsbeamter erwiesen.

Schrozberg , Kr . Eerabronn , 2 . Juli . (Tödlich v r r .u n-
glückt .) Der im Geschäft seines Vaters tätige 26jährig«
SohnHans des Mechanikers Heinrich Hayn war damit be-
schästigt , ein repariertes Motorrad auszuprobieren , als
während der Fahrt der Schlauch des Hinterades platzte.
Hayn stürzte schwer, konnte sich aber noch zu Fuß nach Hause
begeben . Bald stellten sich fedoch Schmerzen ein und iij, der
Nacht starb der junge Mann.

Derdingen , Kr . Maulbronn , 2. Juli . (Weibliches
Aeftslager,) Hier wurde nunmehr das schon längerm Aussicht genommene Lager des weiblichen Arbeitsdien-fles eröffnet. Zunächst sind 30 Arbeitsmaiden eingetroffen.
^ im Parteiheim untergebracht , bis sie sich im Herbst

A Echulhaus werden häuslich einrichten können .
'

Pfullingen » 2. Juli . (T a u s e n j a h r f e i e r . ) Pfullin¬gen begeht in der Zeit vom 23 . bis 27 . Juli seine Tausend-
chit besonderen Festveranstaltungen . Mit der Tau-

! , Wt >eier sind auch Sippentagungen verbunden , für die
„n 26 . Juli , vorgesehen ist . Es werden die Mit¬glieder der Sippen Beutel , Eib . Elöser , Hagenloch , Hag-
rL -Seinlin , Kepler . List, Reiff » Renz. Schlegel. Schwille,Volk und Worner zusammenkommen.
,.^

°i>eralfingen , 2- Juki . (IH . - Heim .) Auf einer Bllr-
ff. ?A "mmlung sab der Bürgermeister bekannt, daß die
^ mllung eines neuen Hitler -Jugendheimes beschlossenworden ser Der Vau , der einen Aufwand von 60 000 RM.
A » A soll NN nächsten Jahr begonnen werden.

^ ? ' " tissen. 2 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Ein 32
m Motorradfahrer aus Stuttgart stieß mit einem

Li« «
" - ^ ?sE " kraftwagen so heftig zusammen, daß errz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

Neckarsulm , 2. Juli . (Dachdecker ab ge stürzt .)
Zwei Dachdecker einer Heilbronner Firma stürzten vom Ge¬
rüst eines Neubaues in der Salinenstraße und wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliesert . Die beiden
Arbeiter hatten Dachziegel auf dem Baugerüst bis zur Dach¬
stockhöhe heraufzulegen und waren dabei, die schwere Last
auf den Eerüstdielen zu lagern . Dabei löste sich ein Quer¬
holz, so daß zwei Lagen Dielen nachgaben und den Dach¬
deckern den Halt unter den Füßen nahmen . Die Arbeiter
stürzten ans beträchtlicher Lobe ob

Neckarweihingen, 2. Juli . (Am Staketenzaun aufge¬
spießt. ) Beim Spiel kletterte ein Mädchen über einen
eisernen Staketenzaun und glitt aus. Einer der
spitzen Eisenstäbe drang dem Kind in den Leib. Der
rasch herbeigerufene Arzt nahm eine Operation vor , durchdie das Kind gerettet wurde.

Söheplinkt der NE.-Kampsspiele
Die Kundgebung vor Generaloberst Göring

Ten Höhepunkt der Eruppenkampfspiele der iüdwestd -mtschen
SA . in Stuttgart bildet zweifellos der große Führerappell in
der Adolf-Hitler-Kampfbahn am Samstag . 10. Juli abends. Sei¬
ner Ausgestaltung zu einer großartigen Feierstunde und zu ei¬
ner eindrucksvollen Kundgebung für SA .-Obergruppensiihrer
Generaloberst Hermann Göring, gelten die mit größtem Nach--
druck und allen zur Verfügung stehenden Mitteln vom Auf¬
marschstab in Angriff genommenen Vorbereitungen.

Darüber teilte Standartenführer Meier einige wissenswerte
Einzelheiten mit : Auf dem freien Platz vor dem Eingang zur
Haupttribüne in der Wernerstratze finden zehn Meter Hohe Py¬
lonen Aufstellung. Schon von weitem wird sich dem anströmenden
Massen ein eindrucksvolles nächtliches Schauspiel darbieten. Zwei
Meter hohe , im Durchmesser 1,20 Meter umfassende Flammen
lodern aus den hohen Pylonen zum Nachthimmel empor . lieber
dem Haupteingang grüßt ein riesiges SA . - Sportabzei¬
chen, von indirektem Licht angestrahlt. Wenn SA .-Obergrup-
penführer Generaloberst Göring mit Gruppenführer L udin.
von einem Ehrensturm empfangen, auf der Ehrentribüne Platz
nehmen wird, sind auf dem grünen Rasen der Kampfbahn 8 410
SA . - Führer der Gruppe Südwest in zebn Marschsäu¬
len zum Appell angetretsn In diesem Augenblick bilden 1100
auf der äußeren Umwallung des Kampfbahnrundes aufgestellte
Fackelträger durch Entzünden der Fackeln einen strahlenden
Feuerkreis um das im Innern formierte gewaltige Viereck der
Marschsäulen . Dieses wiederum ist eingesäumt von etwa zwanzig
fünf Meter hohen Flammenpylonen . Einen feierlichen Höhe¬
punkt des Führerappells wird der Einzug der Feldzei¬
chen der Gruppe Südwest bilden . Die Musik intoniert das Erup-
penlied, und hunderttausend Stimmen singen mit : „Wenn die
Fahnen und Standarten stolz wie Adler vor uns ziehn . . Und
in einem Meer von Licht wird das Symbol des von der SA . er¬
strittenen Dritten Reichs , das Hakenkreuz, von mächtigen , die
gesamte Pfeilerkonstruktion der Kampfbahn umkleidenden Fah¬
nenbahnen aufleuchten . In dieser nächtlich stimmungsvollen
Festumrahmung wird dann Hermann Göring zu seiner süd-

><vestdeutschen SA . sprechen.

Gutes Quartier für die HI. aus Ostpreußen
nsg . Wie bereits berichtet , wandern zwischen 4 . und 18 Juli

500 ostpreußische Hitlerjungen und 300 BDM .-Mädel durch un¬
ser Schwadenland. Laut Meldung der Eebietsführung der Hit¬
lerjugend können die Ostpreußen wegen Raummangels nicht im¬
mer in einer Jugendherberge untergebracht werden. Auf der
Suche nach anderen Unterkünften, haben die Bürgermeister ver¬
schiedener Orte für anderweitige Unterbringung gesorgt. ZumTeil sind es Turnhallen , in denen rasch ein Notquartier errich¬tet wird, zum Teil Privatquartiere , die von den Eltern unserer
schwäbischen Hitlerjugend und BDM .-Mädel zur Verfügung ge¬
stellt werden . Sollte durch den nun einsetzenden Wanderbetrieb
da oder dort eine Ueberfüllung der Jugendherbergen emtreten.
dann bittet die Eebietsführung, anderweitige gute Unterbrin¬
gung unserer Kameraden aus dem Osten nach besten Kräften zu
unterstützen.

Turnen, Sviel und Sport
Ostpreußische Studentin bricht Segelflugweltrekord

Königsberg, 2 . Juli . An der Westlüste Ostpreußens, unweit
des berühmten Bernsteinbergwerkes Palmnicken, hat die Kö¬
nigsberger Sportstudentin Inge Wetzel in einem großartigen
Flug den Weltrekord im Segelflug für Frauen gebrochen . Den
bisherigen Rekord hatte mit 12 Stunden die ebenfalls aus
Königsberg stammende , später leider tödlich verunglückte Segel¬
fliegerin Liesl Zangemeister aufgestellt. Die jetzige Rekordinha¬
berin startete am Mittwochabend um 19.14 Uhr auf einem Gro-
nau-Vaby vom Typ Rhön- Bussard und landete nach einer Flug¬
zeit von 18 Stunden und 31 Minuten.

Tennis in Wimbledon
Bei schönstem Sommerwetter wurden am Donnerstag im aus¬

verkauften Wimbledon einige weitere Vorentscheidungen durch¬
geführt . Bei den Frauen werden Dorothy Round und Hedweg
Jedrzejowska das Endspiel bestreiten . Die Engländerin behieltmit 6 :4, 6 :0 , fast fehlerfrei spielend , die Oberhand über Simone
Mathieu, während die Polin , die Sensationssiegerin über Hilde
Sperling , Alice Marbel 7 :5 , 2 :6, 6 :3 niederrang.

Im Männerdoppel kam man bis zur Vorschlußrunde , die
Hughes -Tuckey , Hecht -Menzel, Cramm - Henkel und Mako -Budge
erreichten . Die Deutschen schlugen die Engländer Hare -Wilde, die
im Vorjahr gegen Hughes-Tuckey in der Endrunde spielten, ziem¬
lich leicht 6 :4, 4 :6 , 7 :5 , während es die Amerikaner Mako -Budge
gegen die Australier Vromwich -Sproule mit 6 :2, 7 :5, 6 :8, 6 :2
auch nicht allzu schwer hatten.

Bo« Lramm wieder gescheitert. Zum drittenmale versuchte
Gottfried von Lramm den Titel eines Wimbledon-Meisters zu
erringen. Leider blieben seine Bemühungen auch diesmal er¬
folglos . Vor ausverkauften Tribünen siegte der Amerikaner
Donald Budge in 65 Minuten über den nicht gerade in Hoch¬
form spielenden Gottfried von Lramm mit 6 :3, 6 :4, 6 :2.

Gestorben
Dobel: Eugen Kraft, Schmied, S2 I . a.

— ^

Bekanntmachungen
der NSDAP.

r» »rt j
NSDAP .» Kreisleitung Calw

Kreiskassenleiter. Die Abzeichen für den Gautag
sind unverzüglich abzurechnen und die Beträge hierher zu über¬
weisen. Etwa nicht verkaufte Abzeichen können nicht zurück¬
genommen werden.

Etwaige Anträge auf Erstattung der Fahrtkosten für die
Sonderzugteilnehmer sind gemäß Rundschreiben des
Eauschatzmeisters vom 21 . 5 . 36 von den Ortsgruppen und Stütz¬
punkten sofort hierher einzureichen.

j IU ., » «>»«. , ZV. , ZN. j
Freizeitlagerteilnehmer des Unterbanns 111/126!Wer sich zum ersten Kurs gemeldet hat, fährt morgen in

Nagold ab 16.26 Uhr . Wer einen Einberufungsschein zur Ver¬
billigung der Bahnfahrt erhalten hat , löst von seinem nächstenBahnhof aus nach Radolfzell . Wer sich zum ersten Kurs gemel¬det hat und hat keinen solchen Schein, kommt am Sonntagmorgen
zeitig vorher ins Seminar Nagold zu Jg . Haspel und wird von
diesem einen solchen empfangen. Mitzunehmen ist genügend
Wäsche, Schuhputzzeug , Zahnputzzeug , Liederhefte. Wer also kei¬nen Fahrtverbilligungsschein hat , geht trotzdem und kommt zeitigvorher zu Jg . Haspel.

Die Standortfuhrer haben sofort die Listen ihrer Freizeit¬lagerteilnehmer an den Unterbann einzuschicken. — Außerdem
mache ich darauf aufmerksam , daß morgen abend von 7 .45 Uhrab auf dem Unterbann (Altes Postamt) die Uniformstücke aus¬
gegeben werden . Mitzubringen sind die ausgefüllten Formulare.Andernfalls kann nichts abgegeben werden.

Der Sozialreferent des Unterbannes.
Hitler-Jugend, Standort AltensteigDer ganze Standort tritt am Sonntag , den 4 . Juli , um 7 .3V

Uhr auf dem Sportplatz an . Schreibzeug mitbringen . Fernerkommen die Lagerteilnehmer vom Standort und Umgebung am
Samstag um 7 .36 Uhr an dem Stadtgarten zusammen . Scharf.

Hitler -Jugend, Gefolgschaft17/4V1 (126)
Diejenigen Jg ., welche in das Lager gehen , müssen am Sonn¬

tag um S .34 Uhr in Altensteig mit der Bahn wegfahren. Ihr
müßt die Lagereinberufungsscheinemitnehmen. Schreibt die Ab¬
fahrtszeiten von dem gelben Lagerzettel ab , damit ihr wißt,wann euer Zug auf den einzelnen Stationen wegfährt.

Stellv . Eeff.
VdM ., Standort AltensteigTurnen fällt heute abend aus , wenn ihr wollt könnt ihr in

den Wilhelm Busch-Abend gehen . Die Scharführeri«.

Skiichlssaal
Nach drei Jahren gesühnter Einbruch

Ellwangen , 2 . Juli . In der Nacht zum 28. Juni 1934 wurde
in einem hiesigen Tabakladen ein Einbruch verübt. Erst AnfangMai ds . Js . konnte der Aufenthalt des Täters ermittelt wer¬
den und seine Festnahme in Bredenfelde (Mecklenburg ) erfolgen.
Am Donnerstag fand nun die Hauptverhandlung vor dem Schöf¬
fengericht statt . Hier wurde festg

'estellt, daß der jetzt 30jährige
Angeklagte schon achtmal wegen Eigentumsdelikten vorbestraft
ist, darunter wegen ähnlicher Einsteigdiebstähle. Das letzte Urteil
hatte wegen schweren Diebstahls im Rückfall auf ein Jabr drei
Monate Gefängnis gelautet . Da selbst diese beträchtliche Strafe
den Angeklagten nicht belehrt hatte, verhängte das Gericht dies¬
mal auf Antrag des Staatsanwaltes über den seiner Tat ge-kändiaen Anaeklaaten eine Zuchthausstrafe von rwei Jabren.

Letzte Nachrichten
ExplosionsungliiS auf der Zeche „General Blumenthal"

3 Tote , 20 Verletzte
Recklinghausen, 3 . Juli . Am Freitagabend 20 .30 Uhrereignete sich auf der Zeche „General Blumenthal " 3—4 in

Recklinghausen auf der Minus -700-Meter -Sohle im Flöz
„Gleichen" eine Explosion . 3 Tote und 20 Verletzte sindgeborgen . Vermißte befinden sich nicht mehr in der Grube.Die Bergungsarbeiten wurden unter Leitung der Berg¬behörde durchgeführt . Der Berghauptmann ist mit der Be¬
triebsführung eingefahren.
Englische Regierung setzt Zollsatz für Eisen und Stahl herab

London . 2 . Juli . In Anbetracht der Knappheit anEisen und Stahl auf dem Weltmärkte und des infolge der
englischen Aufrüstung steigenden Bedarfs der englischen In¬dustrie hat sich die englische Regierung , wie amtlich mitge¬teilt wird , entschlossen, ab sofort den Zollsatz einer großenAnzahl ausländischer Eisen - und Stahlerzeugnisse auf 12V,v. H. herabzusetzen und zwar bis einschl . 31 . März 1938.

36 425 Millionen Dollar Staatsschulden
Washington , 2 . Juli . Wie das Schatzamt bekannt gibt,schloß das Rechnungsjahr am Mittwoch mit einer Gesamt¬staatsschuld ion 36 425 Millionen Dollar gegenüber 33 778Millionen Dollar im Vorjahr ab . Das Defizit betrug im

abgelaufenen Rechnungsjahr 2707 Millionen Dollar gegen¬über 4361 Millionen Dollar im Vorjahr . Die Einkommen¬
steuern beliefen sich auf 2167 Millionen Dollar , das sind52 Millionen mehr , als Roosevelt im April vorausgesagthatte.
Anschlag auf den arabischen Bürgermeister von Bethlehem

Jerusalem , 3 . Juli . Am Freitagabend wurde auf denarabischen Bürgermeister von Bethlehem ein Attentat ver¬übt . Seine Frau und seine beiden Töchter wurden durchSchüsse schwer verletzt. Der Täter ist noch unbekannt - esgelang ihm zu entkommen.

Das Wetter
Veränderliche Winde, vorwiegend heiter, zunehmende Er¬warmung.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in AltensteiaHauptschriftleitung: Ludwig Lauk. Altensteig (verreist) - Stell¬vertreter : Hermann Tröster , Stuttgart . Angeigenltg . - GustavWohnlich, Altensteig. D .-A . : VI . 37 : 2170. Zzt. Preis ! 3 gültig.
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Zu dem am Dienstag, den s . Juli 1937 statlfindenden
Krämer-, Vieh- «ad

Gchweirre-Markt
ergeht Einladung.

Den 3. Juli 1937._ Der Bürgermeister.

Marttnsmoos.
Das Sammeln vaa Heidelbeere»
in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen ist für
Auswärtige bis 15 . Juli 1937 verboten.

Der Bürgermeister.

Hochdorf- Scherubach.
DasSammewvoaVeerealcdcr«ri
in den hiesigen Gemeinde - und Prioatwaldungen

ist für Auswärtige verböte«.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Der Bürgermeister.

ki-wm ». nui.

und alles rur Ausstattung
Ihrer »Voknung linden8ie
in reichhaltiger Huswadl
bei

lapsriergesckSkt , ckllSNStvIg

MüttttbemtuagSstulide Aiteilsteiz
Dienstag , 8. Juli von 14—16 Uhr im Gemeindehaus.

l-i' sxis -kl' gttnllng r
lVlacbe hiermit bekannt, daö ich in HUgvIU,
IVlarktstrsLe 9 meine

« S» IWS »ttS erökknet habe.
8 » pl » »pp . Heilpraktiker

Homöopathie , dlaturheilverkahren
Sprechstunden : IVerktags von 9— 11 und 2—7 Odr

UeUproktiker seit 1924.

Wr tit Einml>» ZltI!
Bechtel , Mein Ginmachbuch 1 . 80
Birke , Nenzeitliches Einkochen 1 .80
Hein len , Obst - und Gemüseverwertnng i .—
Martin, Obst . u. Gemüse-Verwertungs-Büchlein 1 . 20

Talicyl-Pergameutpapirr
Einmach-Tellophan

Kiehnle, Kochbuch kleine Ausgabe 4.50
Kiehnle, Kochbuchgroße illustr . Ausgabe 9 .—

empfiehlt die

Buchhandlung Laut, Altensteig.

e . kpm . mrsnsiois

vekleidunzsdaus
/ V.

-VMgk8v !löü
"

>l6deIput2
gibt Olsnr , nimmt Ltsub
unci Lckmntr

vroxerie 8ckiumberger.

MmsollilSser
LlvüümtMkk

MüllllMvseil
in allen 6 rö3 en

UMscWM
MÜllllktSAMSte

billigst bei

Hltenstelx.
^weiteste Verkaufsstelle

der IVlarke

am kiesigen piatre.

8
Das Kai geholfen!

ommersprosssn
vruta MslckHn/oicks

best , ^ potkeks ätteasteie.

NitlkM
Mitesser, sowie slls Arten von
Nsutunrsinigkeiten versckwinäen
beim tLglicken Osdrsuckcter eckten

Lteckenplenl-
leeisctiwetsIZeike

vor» Vergmsnn L Lo., ksäebeul
2u kLb . i . ^potk., Vrog. u.psrküuu.
bestimmt de!

^Ü ^,en - Vf08«rle 05lcsr Mll«''.

Veillier AiitobkliSel
kann ein Schlafzimmer nachBaden-Baden nehmen, das¬
selbe kann sofort abgeholtwerden bei
Jakob Bitz er, Möbelwerk-
stätte, Walüdorf , T . lef . 149

Ezenhausrn.
Wegen Aufgabe der Land-

Wirtschaftverkaufeich Mon¬
tag mittag 1 Uhr zwei

eine hochträchtig
Katharine Schaible.

Aichelberg.
Habe ein zum erstenmal

11 Wochen trächtiges , starkes
Mutter-

Tchweirr
zu verkaufen . Evtl . Tausch
an Jungvieh.

Bürgermeister Frey.

I-eogeolocd , 3 . duli 1937.

vankssgung

bür die vielen beweise herrlicher Teilnahme , die vir bei demHinscheiden unserer lieben , guten Butter , 8ckwieZermutter, QroL-
mutter, 8chwester, 8ckwÜAenn und Tante

Msew ueooiei'
ged. OroLhans

erfahren durften , kür die trostreichen IVorte des Herrn Pfarrer Huer,für den scdönen QesanZ des Zinzcirors unter heitunZ von brauiiolrwarth , sowie kür alle Kranzspenden und die LeZIeitunZ2uiirrer lrt . len pudestätte , saZen herrlichen Dank
die trauernden Hinterblledeneo.

Wir habm einig « gebrauchte, gut ech.

Klttiere

«. Uiigel
lehr preiswert zu » « rkaafen
oder zu vermieten.
RlklUflUdlkkksuterHerkunft
von SM. 4M.— an
Flügel - und Klavierfabrik

Carl A. Pfeiffer
Stuttgart- W. Silberbmgstr . IM- ILt»

Fernruf MSV7

ksnngoivsennon
noon luüungon

Montag. 5 Juli . An»eldu-g
beiHummann, Zwerenberg
gench lägt. Mietwagenverkehr
Telefon Neuweiler Nr. 90.

UM '
! » -M

Illn NUNo
erhalten Sie immer frisch

in den Apotheken.
Preis 1 .60. Preis 1 .60

Irisch kiogetroffei:

KlWMM
IE - Leberlrail kllirilM
MllemgriiMlll
MklWMMk
Wie- «O MM
MM. Mrenzriilllile
landwirtsch . Genosiensch. A. - G.
Lagerhaus Attensteig
Telefon 385

300—400 Liter guten

Obstmost
hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Verkaufe eine

fGelbscheck)
mit 10 Tage altem Kalb.

Friede . Gengeubach
Farrrnhalter . Eazklösterle

Kirchlich « Nachrichten.
4 . 2uli 8 ^/, Uhr Lhristenlehre
für Töchter , g '/z Uhr Predigt,
lOVs Uhr Kinderkirche , 8 Uhr
Semeinschaftsstunde . Dienstag
8 Uhr Gemeinschaftsstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag V- lO Uhr Predigt.
Vill Uhr Sonntagsschule,
20 Uhr Predigt . Mittwoch
20 Uhr Bibel- u. Gebetstunde.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , 4. 2uli : 8Vr Uhr.

Varmol r . 6I-ÜNSN kaum
8 onnt 38 ab 8 Udr

vmei'Nsnunsssvvna
unter iVlltrvlrkunz der Veutsck-Unxarl-
sclien Künstlerkapelle Lcksteln , 8tutt8srt

jedermann ist freundlich ein^eladen.

kgenllsusen.
Hm 8onntsA, den 4. duli

vorn kreundlickst einlsdet
VSnaio rum »oekson'

5 Erdarbeiter
3 Maurer

fncht für sofort
Joel Walz , Attensteig.

sv
una

Ml>l>aillrsus?Ssiis>-l»?i>nn
natürllckes iNIasrallvasssr ^

zeiren iVtsgensLurs , VsrztopkunZ, Slutsrmut
öleiciiructit , dlierenerkrsnkuoLen usv.

Leit Iskrtiunttsriea devStirt unä Im Usnclel
2u derleken ciurck lbplllk 8llUM8U8l0 !U

blinemlvssservertrieb u. OiernieäerlsM , lei . 66

/ Är Ms

wKnaepkspwa
und

8wskvn-«s?lon
sovie rekwsprwslMllM ' sn

preis ii/lk . 1 .80 und Nk . 5.— !-

empfiehlt in ZröLter Husvahl die

ouenksnaiung l.suk. mron8lsig
Ä

Lohnkonto-
Karte«

eine vorzügliche Einrich-
tung für Betriebsführer
empfiehlt die

BMaMmgLM
Attensteig.

« K
liest cier L
wirksame kern
der
„ l- edewolil"
NüdaerallLea-
pttsster .i

Vleckiä . (3 Pflaster)
63 ?kg., in /lpotke-ken un <! Orozerien.8icksr̂ ru,bsben:

k°.8cli IumberAer, !Lettvarr vald-
Urox-erie, poststr . f250 . 1.Swea-
vroAerie O. tiilior .

'Mskktptütr
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